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und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. } 


n Brat und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten v. Götz 
— reslau zum Vice-Präſidenten der dortigen Regierung; 
pellati 
zur R 
i 


n 
Frombolz in Frauſtadt, v. Twardowski in Samter und 
v. Potworowsti in Wteſchen zu Kreisgerichte⸗Räthen zu 
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Gere e Nachrichten der Danziger e 
urt a. M., 1. Sept. ds. Der Spezial- 
* waren überbaupt ri alle aer 1—6, 
„9, 11, 14, 16, 18, 20, 24, 26 — 28, 36; alle übrigen ſind 
en bloc angenommen. Außer den ſchon bekannten find fol ⸗ 
gende Abänderungen der Reformqcte hervorzuheben. Die 
werte Stimme des Directoriums wird gebildet aus Sachſen, 
Hannover, Württemberg nach einem jährlichen Turnus oder 
wie fie ſich ſonſt vereinbaren; die fünfte aus Baden, den bei⸗ 
den Heſſen, Deine Luxemburg, ee den beiden 
Mecklenburgs, Naſſau. Artikel 11 iſt dahin modifieirt, daß zu 
Verfaſſungs veränderungen und bei Gegenſtänden, die bisher 
zur Competenz der geſetzgebenden Gewalt der Einzelſtaaten 
2 Einſtimmigkeit erforderlich. In Artikel 16 iſt die 
ahl der Abgeordneten auf 302 erhöht und in Artikel 20 die 
für gewiſſe Fälle beſtimmte Maforität von % 
Münden, 2. September. Die Erzherzogin Sophie 
pafſirte heute Morgen unfere Stadt auf einer Reiſe nach 
Karle ruhe und Baden⸗Baden, woſelbſt ſie mit J. M. der 
Königin von Preußen zuſammentreffen wird. 
Tondon, 2. Septemb 


aber. 2 e en 
ſeſton wird ſie 


in ½ geändert. 
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ſich weiter 


Politiſche Ueberſicht. 
Der in Löwenberg (Reg.⸗Bezirk Liegnitz) erſcheinende 
„Bürger und Hausfreund“ hat eine erſte Verwarnung er⸗ 
halten. (S. unten.) x 
Die „Berliner Allgem. Ztg.“ hat eine zweite Verwar⸗ 
nung erhalten. (Siehe unten.) 

Wie man uns heute aus Berlin ſchreibt, iſt dort die deutſche 
Frage gegenwärtig der Gegenſtand der Verhandlungen. Es 
hondelt ſich um Feſtſtellung der Stellung, welche Preußen 
dem nunmehr mit großer Maforität angenommenen modiſi⸗ 
eirten Reformplan Oeſterreichs gegenüber einnebmen ſoll 
Wie auch gegenwärtig noch die Meinung beſteht, müſſe Preußen 
mit poſttiven Gegenvorſchlägen hervortreten. Man hört, daß 
ſolche auch bereits ausgearbeitet ſind. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (erberasiie 2) und alte- 


nichts Näheres. 
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2. Netemeyer, Breiter 1, ii 
H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteit 
fer, in Frankfurt a M. Jäger 'ſche Buchhandlung. 


Inhalt der Vorſchläge verlautet für ſetzt noch 

Indeß enthält die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute 
einen Artikel, welcher unzefähr die Richtung derſelben angiebt. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt ſich gegen das Bundes. Dis 
rectorium und will die ausführende Gewalt etwa in folgender 
Weiſe conftitairt wiſſen: Die Fürſtenverſammlung „als die 
ſichtbare verkörperte Repräſentatſon der Legitimität“ ſoll für 
eine beſtimete Dauer, z. B. 3 Jahre, einen Fürſten (Berwe⸗ 
ſer des Reiches) wählen, welcher die Beſchlüſſe der Fürſten⸗ 
Verſammlung lediglich auszuführen habe. Beim Abſtimmen 
ſollen alle Fürſten gleiches Süimmrecht haben und nach ein⸗ 
facher Malorität abgeſtimmt werden. Um den realen Macht⸗ 
verbältniſſen Preußens und Oeſterreichs Rechnung zu tragen, 
ſoll jedem dieſer Staaten gegen jeden Beſchluß des Fürſten⸗ 
tages das Recht des Veto ue n. Auch die kleineren Staa» 
ten ſollen das Recht des Veto haben, wenn die diſſentirende 
Minorität einen Staatencomplex darſtellt, der eine beſtimmte 
Zahl von Einwohnern, z. B. 12 Millionen hat. 

Ueber die Schlußver handlungen des Fürſtentags ſchreibt 
der Correſpondent der „Nat.⸗3tg.“, der ſehr zuverläifize 
Quellen hat, vom 1. September: „Es war ſchon geſtern 
klar, daß Oeſterreich in der Hauptſache ſeine Abſicht durch⸗ 
ſezen werde. Inzwiſchen war Altenburg, dem die ganze 
Sache unheimlich wurde, ſchon von Front obgereiſt. In 
der heutigen Sitzung ward Artikel 5 (Oeſterreichs Vorſitz im 
Directorlum und im Bundesrath) nun doch unverändert ans 
genommen. Ein neuer Antrag Coburgs auf allgemeine Re⸗ 
ſervation und Ueberlaſſung der Entſcheidung an die beiden 
Großmächte ward abgelehnt. Jetzt wird Jeder (bis auf we⸗ 
nige Ausnahmen, namentlich Hannnver) die Reſerve priva⸗ 
tim zu Protokoll geben. Hierauf wurden alle bisher von den 
Fürſten doch nicht becathenen Artikel, deren Berathung man 
bis dahin den Miniſter⸗Conferenzen vorbehalten wollte, en 
bloc angenommen. Auf die Miniſter⸗Conferenzen, die dadurch 
überflüffig werden, wurde verzichtet. Jetzt ſollte die Schluß⸗ 
abſtimmung erfolgen. 5 ſchlug vor, drei Fragen zu 
ſtellen: 1) Nimmt die Berfammlung das Shlußrefultat der 
Verhandlungen an? 2) Läßt die Berjammlung hiermit die bei 
den einzelnen Artikeln erhobenen Bedenken fallen? 3) Erach⸗ 
tet ſich die Verſammlung ſo lange gebunden, bis die abwe⸗ 
ſenden Bundesmitglieder entweder definitiv abgelehn 

egen - geichläge . haben? Die weite Frage 
dagegen erhob 2 14 00 mmung die erſte und dritte 
Frage ergab fol endes Neſaltat. Mit Nein ſtimmten Baden, 
Weimar, Medlenburg- Schwerin und Luxemburg. In der 
Faſſung nicht ganz entſchieden, aber auch verneinend hat Wal⸗ 
ch ausgeſprochen Auch Reuß jüngere Linie ſtimmte 
mit Nein, hat aber den Brief mit unterſchrieben, in dem Preu⸗ 
sen zum Beitritt eingeladen wird. Altenburg war bei der 
Arſtimmung nicht mehr auweſend. Alle Uebrigen ſtimmten 
mit Ja. Nachdem dies Reſultat erreicht war, haben die zu 
ſtimmenden Fürſten, denen ſich Reuß jüngere Linie anſchloß, 
ein gemeinſames Schreihen an den König von Preußen er⸗ 
laſſen, in welchem ſie ihn erſuchen, das Geſammtergebniß 
ihrer Berathungen in freundliche Erwägung zu ziehen und 
demfelben beizutreten. Dies iſt das Reſultat, das vorläufig 
erreicht iſt. Oeſterreich wird mit demſelben zu rechnen wiſſen. 
Seine Abſichten treten immer deutlicher hervor und es ver⸗ 
folgt ſie mit feſten und conſequenten Schritten“. 

Nach oſfielöſen Mittheilungen find auf dem Fürftentage 
in der Faſſung des Faiferl. Eytwurfs angenommen worden: 
die Art. 1. 2, 4, 6, 18, 21, 22, 24, 26, 36; — die übrigen 
unte lagen verſchiedenen Mos ificattonen. Bezüglich des Art. 
3 (Bildung des Directoriums). baben wir die betr, Abände⸗ 


Ueber den 


[Victoria - Theater.] Neben den ſehr anzuer⸗ 
kennenden und auch mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Leiſtungen der Balletgeſellſchaft des Herrn de Pasqualis 
beſchäftigte das Theaterpublikum an vier aufeinanderfolgen⸗ 
den Abenden die neueſte Pohl'ſche Poſſe: „Bruder Liederlich.“ 
Das Genre der Pohl'ſchen Stücke iſt bekannt: eine Reihe 
von Bildern aus dem Berliner Alltagsleben, ziemlich locker 
durch eine Handlung verkaüpft, die immer eine beſtimmte 
— dociren fell; dabei einige aus dem Berliner Volksle⸗ 

u ſehr glücklich entnommene Geſtalten, die gerade bei der 
Skinenhaftigkeit der Zeichnung ein hülbſches Talent des Ver⸗ 
— — Kr endlich eine Fülle 

er Pointen, beſonders in den 
— — Pofle reiht ſich — ebenbürtig 
em „Goldonkel“ an, der in und außer Berlin bekanntlich 
Großes Glück gemacht. Die bieſige Darſtellung verdient 
alle Anerkennung. Dies gilt namentlich von den Leiſtungen 
des Herrn Höfel in der Titelrolle, Herrn Temmel (Stoll) 
Frl. Brecht (Jette), Herrn Kabus (Boglich), r. Wecker 
(Weitgaß) und Herrn Koch (Krucke). Die Direetion hat in 
der Ausſtatiung des Stückes das Jurige gethan. Namentlich 
überraſcht die Decoration des dritten Bildes: „Die Eisbahn 
am Krahnthor“ durch eine ſehr gelungene Wiedergabe der 
Perſpective auf die Mottlau mit ihren Ufern im Winterkleide. 


Ausſtellung von Lehr⸗ und Lerumitteln. 
— Feruſchung. 53 

Empfeblenswerthe Geſchichtswerke: 1) Geſchichte des ruſſi⸗ 
22 Krieges im Jahre 1812, von Dr. Heinrich Beitzke, Melde 
waren lin, Verlag bei B. Brigl. 2) Aus demſelben Verlage 
chickt 75 Auſicht 9 Bände der deutſchen National Bibliothek ger 
Pech ae wir jedem Lehrerverein zum Ankauf empfehlen, Der 
iſt eine Au Bandes richtet ſich nach ſeinem Volumen. Jedem Bande 
ſchickt, welche biograpbie und das Portrait des Mannes vorausges 
die ausgeze er den Inhalt dazu geliefert hat. Wir uden darunter 
nigsberg, P netſten Gelehrten, wie Beöfeffer Joh. Voigt aus Kb. 
Prof. George Weber in Heidelberg, Prof. A. Schott: 


müller in Berlin, Prof. Biedermann aus Weimar. Sie haben 
über die Hanſa, Be u. ſ. w., natürlich mit Benutzung der Quel⸗ 
lenſtudien, geſchrieben. * Ai 
. In Bezug auf Geographie hätten wir mehr Bücher fir 
Ausſtellung gewünſcht. Es er ni 3 
thelt mit Abbildungen. Leipzig, bei Julius Klinkhardt. 2) Grund⸗ 
züge der Erdbeſchreibung, von Bormann, Prov. Schulrath zu Ber⸗ 
lin. Leipfig, Verlag von b. ia 3) Republit Chill, von 
Auguſt Cruſt, früher Lehrer in Pillau, dann Director in Valpa⸗ 
raiſo und jetzt Privatlehrer in Berlin. 
Daun war auf mehreren Tiſchen eine große Menge von 
Fibeln und Schulleſebüchern vorhanden. Eine Fibel, welche 
drei Auflagen erlebt hat, iſt von dem Director des Seminars 
zu Bromberg, Namens Franz Grüsmacher. Es wird von 
8 Levit, der uns auch die gekrönte Preisſchrift über die 
rziehung des weiblichen Geſchlechts von Julie Burow (Frau 
Pfannenſchmidt) zuſchickte, eine 4. Auflage vorbereſtet. Wir 
kennen fie aber aus der Praxis ebenſo wenig, wie die fol⸗ 
gende; Fibel für den vereinigten Auſchanungg⸗, Zeichen., 
Schreib- und Leſeunterricht im erſten Schuljahre. Von F. 
Scherlach. Preis unzebunden 3 Sar. Im Verlage von 
Schrödel und Simon in Halle. 

Unter den Leſebüchern Maren die Haeßer'ſchen die ber 
deutendſten. Sie ſind für alle Coufeſſtonsſchulen, auch für 
die Iſracliten beſonders geſchrieben und erfreuen ſich eines 
großen Rufes. Außerdem gehöcten noch zur Ausſtellung: 
„Die deutſche Proſa von Mosheim bis auf unſere Tae 
von Guſt. Schwab. 2. vermehrte, Auflage in 3 Th. Verlag 
von Bertelsmann in Gütersloh”. Das Werk iſt von gedie⸗ 
genem Inhalte und eleganter Ausſtottung. „Der Seidenbau 
wit Illuſtrationen aus der Reichen hach ſchen Buchhandlung 
in Wittenberg. Preis 5 Sar.“ „Bädekers Unterricht in der 
Obſtdaumzucht. Für Volksſchulen. Siebente ( Stereotyp⸗) 
Auflage. Neu beatdeltet von Fr. Rubens. Mit 30 in den 
Text gedruckten Holzſchnitten. Druck und Verlag von Bär 
deker in Eſſen“. Auch die Steuographie war durch ſehr 
werthvolle Bücher vertreten. 


ſchen den 
Frankfurt 


daß „der Abſchluß eines 


ſtehe. Selbſtverſtändli 
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) Die Geograußik von Ber⸗ 


rung ſchon angezeigt. Im Art. 8 wurde beſtimmt, daß, wenn 
ein Bundes ſtaat, der außerdeutſche Beſitzungen hat, in einen 
Krieg verwickelt wird, die Eatſcheidung des Bundes raths über 
die Betheiligung des Bundes am Kriege, wie bei jeder ande⸗ 
ren ele e mit zwei Drittel Mehrheit gefaßt werden 
müſſe; nicht mit einfacher Maſorität, wie der Entwurf vor 
ſchlug. Im Art. 16 erhielt — 1 und Hamburg 2 
Bandesabg ordnete, deren Geſammtzahl ſonach 302 beträgt. 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: „Es iſt 
ſchon bekannt, daß der Fürſt zu Hohenzollern keine politiſche 
Miſſion für den Kaiſer hatte. Auch die heute in hieſigen 
Kreiſen aufgetauchte Verſion, die ihm von dem Kaiſer wich⸗ 
tige politiſche Aufträge mitgeben läßt, iſt augenſcheinlich reine 
Conjectur. Was endlich die Unterredung des Grafen v. d. 
Goltz mit Herrn Drouyn de Lhuys in den letzten Tagen be 
trifft, ſo dürften ſich dieſelben, wie man all zem ein glaubt, 
mehr auf die ſchleswig⸗holſteinſche Angelegenheit, als auf die 
deutſche Frage bezogen haben“. - 
Der öſterreichiſche Congreßbericht will von Anſtrengun⸗ 
gen erfahren haben, die von Heidelberg gemacht wären, um 
den Großherzog von Baden zu veranlaſſen, im letzten Augen ⸗ 


7 


blick aus der Fürſtenverſammlung auszuſcheiden. Der Bericht 


ſagt weiter wörtlich: „Allein wenn auch wirklich, wie ſich ge⸗ 


ſtern das Publikum erzählte, die Großherzoge von Baden, 
Sachſen⸗Weimar und Mecklenburg Schwerin eine Sonder» 


ſtellung annehmen möchten, ſo würde bapurdy im Uebrigen das 


co erk der Bundesreform keine Störung erleiden“. 
8 me rheiniſchen Blättern gemeldet wird, haben zwi⸗ 
Miniſtern Oeſterreichs und der Mittelſtaaten in 
äufig . über die Zollfrage ſtatt⸗ 
gefunden. Die „Rheine u. Ruhr⸗Ztg.“ will ſogar wiſſen, 
öſterreichiſch⸗ſüddeutſchen Zollbundes 
ſo gut als geſichert ſei“. 3 


Die „Nation“ meldet: „Die franzöſiſche Regierung hat, 
wie man ſagt, einen wichtigen Beſchluß gefaßt. Nachdem die 
proviſoriſche Regierung von Mxico um die Meiaung der 
franzöſiſchen Regierung gefragt hat, ob fie die confsderirten 
Staaten anerkennen folle oder nicht, hat das Tuilerien⸗Ca⸗ 
binet entſchieden, daß dieſer Anerkennung nichts im Wege 

ich, wenn Mexico die Süsſtaaten auer⸗ 

n 5 2 Mexico chtet 3 
2 ne re Er Ep 
ie Arbeitervereine, ein Mittel zur Vermehrung des 

In Volksvermögens. 

Wir haben die Arbeiterwereite bisher au dieſer Stelle 
betrachtet, ſofern ſie als Mittel dienen, eine zahlreiche und 
wichtige Klaſſe der Geſellſchaft überhaupt zu tüchtigen, für 
das Geſellſchaftsleben erſprießlich müwirkenden Gliedern her⸗ 
anzubilden und ſofera von ihnen die Anregung zu allen des 
jenigen Einrichtungen gegeben werden ſoll, welche mit Erfolg 
die zkonomiſche Lage der arbeitenden Klaſſen zu verbeſſern im 
Stande find, alſo einem Bedürfniß abhelfen, welches bei der 
Unterſuchung ihrer Zustände vor Allem hervortritt. Der 
Bolkswirth erkennt in ihnen außerdem noch ein Mittel. ein 
für die Entwickelung der Volkswirthſchaft und des Wohl 
ſtandes ganz beſonders wichtiges Ziel zu erreichen, zu dem 
man auf enderem Wege wohl ſchwerlich gelangen würde. 

Welche große und hervorragende Rolle in der Volks⸗ 
wirthſchaft/ ſowohl bei der Güterproduction wie bei aller 
2 wirthſchaftlichen Thätigkeit, die peridaliche Intelligenz, 

iſſen, Bildung gelten, braucht heute Niemandem mehr erſt 
beſon ders nachgewieſen zu werden. Neben dem materiellen 
2 iſt die hohe Wichtigkeit des geiſtigen, intellee⸗ 
uellen überall als wirthſchaftlicher Hauptfactor auerkruat. 
— — ——— — 
Wem es darum zu thuen war, das, was er Meikwür⸗ 
biges in Danzig zeſehen harte, ſich zukünftig in das Gedächt⸗ 
hiß zurückzurufen, fand dazu Gelegenheit durch den „Führer 
245 Danzig“, ein nettes Büchlein. Im Verlage von 

afemonn in Danzig. | » 

Gehen wir jegt zum zweiten Zimmer. Hier waren vor⸗ 
zugsweiſe Lande und Seekarten, Globen, naturgeſchichtliche 
1 Mineralien u. dal. Dinge zu ſehen. Durch die 


Mannigfaltigkeit dieſer Gegenſtände gewinn das an und für 
ch ſchöne Zimmer ein noch freundlicheres Ausſehen. Man 
trat wie in einen heitern Garten ein. Sahen wir uns erſt 
au den Wänden berum, ſo erblickten wir zuerſt eine vom 
Lehrer Hochhauſen in Pillau gezeichnete Landkarte von Oſt⸗ 
und MW ftpreußen. Sie verdient den entſchiedenen Vorzuz 
vor ähnlichen Karten. Ihr Format iſt groß; fie iſt nicht Aber⸗ 
füllt, was leider oft vorkommt, und die Städte, Flüſſe ze. 
lad fo deutlich bervortretend, daß dieſelbe auch in großen 
und langen Schulzimmern mit gutem Ecfolge benutzt werden 
kann. Außerdem berückſichtigt fie noch die alte Eiarheilung 
Preußens. Wenn die Karte lithographirt fein wird, ſo Bürfte 
fie gewiß einen recht guten Abſatz finden. KB 
Eine Karte vom alten Preußen, welche ſich vorzugweiſe 
zum Uaterrichte in der preußiſchen Geſchichte eignet, laß uns 
vor vom Lehrer Pawlowsky in St. Alorecht bei Danzig. 
Herr Dr. Liévin hatte die Güte, uns zur Ausſtellung 
zu Überreichen: 1) Eine Karte von Japan. 2) Japaneſiſche 
Spesialkarten. 3) Drei japaneſiſche Hefte für den — 
ungs unterricht. 4) Eine Reliefkarte von Deutſchland. . 
ee e große Landkarte in 9 Blätteru. 6) erg 
arte pon Europa, welche un einem interſſanten, 5 
zuſchaffenden Geſtell von einer Art Bumbusrohr much C. 
b ar weit a Don Weihe von 
Ziemſſen eingeſchickt, zwei Globen, einer METZ Von 
5 Tylr. und der andere (ein Reliefglobus) Boa col. An⸗ 


demſelben hi an der einen Wand olgt.) 
8 25 - Schub folgt.) 
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tungen, die dieſem Zweck dienen, haben 
ſchaft ganz denjelben Werth, wie die 


in 


Ganz in derſelben Weiſe, wie man die Nutzung aller mate⸗ 
riellen Stoffe und Kräfte, über die wir Herr geworden ſind 
oder Herr werden können, die nüglichfte Güterverwendung und 
die Kapitalüberſparung in allen Zweigen der Vols wirthſchaft 
als Mittel zur Förderung derſelden vorzugsweiſe annäth, 
ebenfo wirkt man unobläſſig für die Erweiterung unſeres 
Geſammtwiſſens und möalichſt ſchnellſter Verbreitung deſſelben 
übec Alle, die es hei ihrer wirihſchaftlichen Thätigkeit mit 
Nutzen practiſch anzuwenden vermögen. In den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Errungenschaften, in den Anſtalten zu ihrer Pfl’ge und 
Verbreitung, in dem Geſammtwiſſen und der Geſammteildung 
des Volls ertennen wir nicht nur an fi) die edelſten Beſtand⸗ 
theile des Bolksvermögens, ſondern auch diejenigen, welche 
die ganze Volkswirtbſchaft in allen Theilen zur vöchſten Blüthe 
em porbringen, die füherfie Grundlage für den Geſammtwobl⸗ 
fland abgeben. Die gebild iſten Völker find ſtets die wohl⸗ 
habend ſten undglücklichſten geweſen und geworden; und auch heute 
ſehen wir in den Ländern. welche für die ellgemeine Ausbil⸗ 
dung am meiſten thun, den allgemeinen Wohlſtand am ſchnell⸗ 
ſten ſich entwickeln und befeſtigen. Alle verſtändigen Eltern 
verſchaffen heute wie immer ihren Kindern eine möglichſt voll» 


kommene allgemeine und Berufsbildung, weil fie dieſe perſön⸗ 


liche Befähigung mit Recht für das erſte nothwendige Fundament 
einer geſicherten und geſegneten Zukunft ibrer Kinder halten und 
jeder wirthſchaftlich ſtrebſame Meuſch wird mit der Zeit von 
ſelber an die Quellen des Wiſſens und der Bildung geleitet, 
weil er in ihnen die Hauptmittel entdeckt, feiner wirthſchaft⸗ 
lichen Thätigkeit den größten Erfolg zu verſchaffen. 

Wir willen, daß für die Erziehung und Ausbildung der 
Jugend in allen civiliſirten Ländern eine namhafte Summe 
von dem jährlichen Volkseinkommen vom Staat, von den Ge⸗ 
meinden und Privaten aufgewendet wird. Mit dieſem Auf⸗ 
wand wird das große Velkscapital, Wiſſen und Bildung, 
ſtets erneut, erhalten und gewahrt. Dau treten dann die 
ebenfalls bedeutenden Mittel, welche zur Fortbildung der in 
der Jugend fundamentirten Erziehung im Berufsgeſchäft und 
im fernern Leben verwandt werden, ein weiterer Erwerb von 
Volkscapital, der die erſte Anlage zu dieſem Zwecke noch fruckht⸗ 
reicher und ergiebiger macht. Endlich werden für die ſtete Er⸗ 
weiterung der Wiſſenſchaft und ihrer Anwendung in der Le⸗ 
bens prox:& oſfictell und privatim erhebliche Mittel verausgabt, 
gewiſſermaßen zur Vermehrung des Bildungs⸗Stammcapitals, 


deſſen Früchte gleichſam als Saatkorn dienen für den weiten 


Boden der ganzen wirthſchaftlichen Volksthätigkeit, von dem 
das Vollseinlommen wie eine jährliche Ernte percipirt wird. 
Sowohl das für die Jugendbildung, wie für die Erweiterung 
der Wiſſenſchaft v rausgabte Volkseinkommen trägt aber nur 


dann vie reichſte Feucht, wenn die Jugendbildung durch ſtete 


Fortbildung in der ſpäteren Zeit erbalten und vervollſtändigt 


wird, uad wenn die von der Wiſſenſchaft errungene practiſch 


nutzbare Erkenntniß auch möglichſt Jedem zugeführt wird, der 
von ihr in feiner Exwerbs⸗ und wirthſchaftlichen Thätigkeit nütz⸗ 
liche Anwendung machen kann. In der allgemeinen Verbrei- 
tung und Vertiefung des Wiſſens und der Bildung iſt alſo 


eine hochwichtige Vermehrung des producirenden Volkscapitals 


und zugleich ſeine wirthſchaftlichſte Verwendung im Iuterefle 
der Förderung des Volkswohlſtandes gegeben. Alle Einrich⸗ 
für die Volkswirth⸗ 
ducirende Thätigkeit 


bro 
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mögen zu nennen pflegen, ſchafft. ’ 
Die Volksſchulen geben bei uns Jedem Gelegenheit, ſich 


ein geweiſſes Maß nützlicher Elementarbildung RN erwerben. 
Doch iſt die Vorbereitung, die die arbeitenden Claſſen in ih⸗ 


nen wirklich für den Lebensberuf empfangen, lange nicht ſo 


vollkemmen und umfangreich wie es für ihr gutes Fort⸗ 
kommen wirklich erforderlich iſt und diejenigen Anſtalten, 
welche dies bieten, lönnen von den m:iften aus Mangel an 
Zeit und Mitteln nicht benutzt werden. Die Arbeitervereine 
ſind aber der rechte Beden, ouf welchem die Jugendbildung 
der Arbeiter ihre Vervollkommnung und Ergänzung finden 


kann, ohne daß dem Einzelnen ein Aufwand zugemuthet wird, 


dem er nicht gewachſen wäre. Hier kann er zugleich unmittel⸗ 
bar aus feiner täglichen practiſchen Erfahrung feine Berufs⸗ 
und allgemeinen Bildungsbedürfaiſſe zur Geltung bringen 


und zweckentſprechend befriedigen. Die Arbeitervereine find 


das einzige Mittel, einen gutgeſchulten und unterrichteten Ar⸗ 
beiterſtand hervorzubringen, d. h eine Arbeitergeneration, die 
in productiver Hinſicht ungleich mehr leiſtet als diejenigen, 


; welche von dieſem intellectuellen Förderungsmittel Nutzen zu 


ziehen nicht Gelegenheit hatten. Dann aber wird in dieſen 
Vereinen auch Alles, was von Wiſſen und Bildung dem Ein⸗ 
zelnen rüglich werden kann, ihm auch wirklich zugeführt, ſie 
dienen ſomit als wirkſamſte Vermitteler aller wirthſchaft⸗ 
lich nützlichen Kenntniſſe für die Arbeiter, die von den Men» 
ſchen erworben find und neuerworben werden. In vieſer Wirk⸗ 
ſamkeit ſehen wir ein Mittel zur Vermehrung des produci⸗ 
renden Volksdermögens, wie es wenige giebt, und deswegen 
ſollen auch aus vollswi⸗tyſchaftlichen Gründen die Arbeiter⸗ 
vereine überall gefördert werden ganz in derſelben Weiſe, wie auch 
aus volltswirthſchaftlichen Gründen das Schul und Bil 
dungsweſen gefördert werden muß. 


Deutſechlaud. 
+ Berlin, 2. Sept. Wie mit Sicherheit verlautet, 


wird der ſtat ſtiſche Congreß durch den Miniſter des In⸗ 


nern (alſo weder durch Se. Mei. den König noch durch Se. 
Königl. Hoh. den Kronprinzen) eröffnet werden. Se. Mal. 
pſa König wird indeß die Mitglieder des Congreſſes em⸗ 
pfangen. —— 

Wie die „B. A. Z“ mittheilt, hat Präſident Lette an 
gezeigt, daß er an dem ſtatiſteſchen Congreß keinen Theil nehmen 
wird. ; . 
Berlin, 2. Sept. Die Miniſter traten heute Vormittag 
im auswärtigen Miniſterium in einer Conferenz zuſammen. 


Um 1 Uhr begaben ſich die ſämmtlichen Miniſter zu Sr. 


Mal. dem Könige, vor welchem in Gegenwart Sr. K. H. des 
Kronprinzen ein Miniſter⸗Conſeil ſtattfand. Um 5 Uhr war 
im Kögigl. Palais große Militairtafel. 

— Die dem „Bürger⸗ und Hausfreunde“ zugegangene 
Verwarnung lautet: 

5 „Die Beilage zu Nr. 66 des „Bürger⸗ und Haus freun⸗ 
des“ enthält einen Correſpondenz⸗ Artikel d d. Berlin, 30. 
Auzuſt, in welchem der Fücſtentag in Frankfurt und die deutſche 
Frage beſprochen und dabei angeführt wird, daß man in Folge 
der öſterreichiſchen Vorſchläge auf einen ſchnellen Umſchwung 
Preußen, der für Preußen nothwer dig ſei, um die ihm nach 

einer Geſchichte und nach den Hofinungen des Volkes zu⸗ 
ommende Stellung einzunehmen, gehofft, und dieſe Stim- 
mung ihren Höhepunkt erreicht habe als der Kronprinz nach 
Gaſtein berufen worden und die Nachricht ſich verbreitete, 


daß der König wieder geneigt ſei, die Krone niederzulegen. — 


zu weile. Ci 8 95 


Es wird in dieſem Artikel dann weiter geſagt, daß dieſe Stim⸗ 
mung, als der Kronprinz von Gaſtein zurückgekehrt, vollſtän⸗ 
dig umgeſchlagen ſei und neue Ausbruͤche des Unmuths ge⸗ 
folgt ſeien; daß man mit Abſcheu den Gedanken, daß Preu⸗ 
ßen, wenn der Fürſtentag etwas zu Stande bringe, ſich auf 
ſich ſelbſt zurückziehen und ſeine ‚eigenen Wege gehen werde, 
von ſich weiſe; daß man zwar nicht daran zweifle, daß das 
Minikerium Bismarck eine ſolche Politik verfolgen könnte, 
daß man jedoch überzeugt ſei, daß es nie eine Landesvertre⸗ 
tung geben werde, welche dem Miniſterium Bismarck auch 
nur einen Schritt auf dieſer ſteil abſchüſſigen Bahn folgen 
würde. Durch dieſen Artikel wird unzweifelhaft nicht allein 
die Ehrfurcht gegen Se. Maieftät den König untergraben, 
ſondern auch das Königl. Miniſterium durch Schmäbungen 
dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt. Da auch im Uebri⸗ 
gen die bisherige Geſammthaltung Jores Blattes, wovon in 
neueſter Zeit namenilich die Nr. 62. welche das dritte deutſche 
Turnfeſt beſpricht, und die Nr. 65, welche ſich über die von 
dem Kronpriazen den Staatsgeſchäften gegenüber beobachtete 
Haltung und über die Verſuche, denſelben umzuſtimmen, aus⸗ 
läßt, Zugniß geben, als eine ſolche angeſehen werden muß, 
welche die öffentliche Wohlfahrt gefährdet, fo ertheile ich Ihnen 
auf Grund der SS 1 und 3 der Verordnung vom 1. Juli e. 
hierdurch eine Verwarnung. Liegnitz, den 29. Auguſt. Der 
Regierunsspräfivent Graf Zedlitz⸗Trützſchler.“ 

— Se. Maleſtät der König verweilte am Montag Nach⸗ 
mittags von 6 —½8 Uhr zum Beſuche der Königin Vie⸗ 
toria von Großbritannien auf Schloß Roſenau, das Gefolge 
war in Coburg zurückgeblieben. 5 

— Der Minifter für landwirthſchaftliche Angelegenhei⸗ 
ten v. Selchow iſt aus der Provinz Preußen hier ange⸗ 
lommen. 

— Die der „Berl. Allg. Ztg.“ zugegangene zweite Ver⸗ 
warnung lautet: „Die „Berl. Allgemeine Zeitung“ beobachtet 
in neuerer Zeit dieſelbe Haltung, um derentwillen Ihnen be⸗ 
reits unter dem 5. Jani d. J. eine Verwarnung ertheilt wor⸗ 
den iſt. Jasbeſondere iſt in der auf der zweiten Seite, 
Spalte 1 der Nummer 392 enthaltenen Correſpondenz d. d 
Frankfurt a. M, 23. Auguſt, ſo wie in dem „die innere 
Lage“ überſchriebenen Leitartikel der Nr. 401 der Zeitung 
das deutliche Beſtreben zu erkennen, die Einkichtungen des 
Staats und die öffentlichen Behörden durch Schmähungen 
dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen. Da die Ihnen 
ertheilte Verwarnung ſomit fruchtlos geblieben, jo ertheile 
ich Ihnen hiermit auf Grund der 88 1, 3, 8 der Verord⸗ 
nung vom 1. Juni d. J. eine nochmalige Verwarnung. 
Berlin, den 1. September 1863. Der Polizei- Präſident. 
v. Bernuth.“ 5 

— Ein Kammergerichts⸗Referendar, der in den letzten 
Jahren mehrfach als Redner in Arbeitervereinen aufgetreten, 
auch Berichte über Vereins oerſammlunzen an politiſche Zei⸗ 
tungen lieferte und ſonſt wohl Mitarbeiter derſelben geweſen 
iſt, meldete ſich vor einigen Monaten zur Ablegung des 
Aſſeſſor⸗Examene, wurde ſedoch zu dieſem nicht ſogleich zuge 
laſſen, vielmehr, nachdem der Oberſtaatsanwalt über feine auß er⸗ 
amtliche Thätigkeit an den Juſtizminiſter Bericht erſtattet 
hatte, von dem Chef der Juſtiz dem Kammergericht der Auf⸗ 
trag ertheilt, Beweis über die von der Oberſtaats⸗Anwalt⸗ 


terem die Entlaſſung des Referendars aus den 
verfügt worden. (Ger.⸗Z.) 

* Am 31. Auguſt iſt in Rawicz eine große Feuers brunſt 
ausgebrochen. Das Feuer entſtand auf der Breslauer Straße 
und vernichtete, begünſtigt durch die große Dürre, den größten 
Theil der mit Schindeln gedeckten Häuſer. Zugleich kam die 
Botſchaft, daß es 20 Sträflingen gelungen iſt, aus der dor⸗ 
tigen Strafanſtalt auszubrechen, nachdem fie die herbeigeeilten 
Wärter überwältigt hatten. 

— Ueber die Aeußerli keiten, in denen der Kaiſer von 
Oeſterreich in Frankfurt auftritt, ſchreibt die „Frkf. Poſtztg.“: 
„Die Pracht und der Reicht um iſt wahrhaft kaiſerlich. Die 
Tafel wird bei größeren Eſſen mit goldenem, bei kleineren 
mit ſilbernem Geſchirr gedeckt. Die zum Auftragen der Spei⸗ 
ſen beſchäftigte, in 16 Perſonen beſtehende Dienerſchaft trägt 
mit reichen Goldſtickereien verſehene braun: Fräcke, kurze weiße 
ſeidene Hofen und Strümpfe mit Schuhen, einen Degen mit 
einem goldenen Portepee an der Seite. Der Kaiſer empfängt 
feine Gäſte, wie auch die Fürſten vor den Sigungen in dem 
ſogenannten Marſchallsſaal, zu deſſen rechter Seite der große 
Speiſeſaal und zur linken der Sitzungsſoal ſich befinden. 
In letzterem ſteht ein großer, ovaler, mit grünem Teppich 
überſchlagener Sitzungsliſch, vor dem 29 mit rothem Damaſt 
ausgeſchlagene Seſſel für die Berathenden ſich befinden. Des 
Kaifers Seſſel iſt den übrigen ganz gleich, ebenſo die vor 
Jedem liegenden Tintenfäſſer und Schreibmappen. Nur liegt 
auf dem Platze des Kaifers eine Schelle. Gerade hinter dem 
Kaiſer befindet ſich das lebensgroße Porträt ſeines kaiferlichen 
Großvaters, des letzten deutſchen Kaiſers, im deutſchen Kalſer⸗ 
krönungscoſtüm. Die raſtloſe Thätiakeit des Kaiſers erregt 
in feiner Umgebung wahres Eritaunen. Der Monarch er⸗ 
hebt ſich um vier Uge Morgens vom Lager und arbeitet un⸗ 
ausgeſetzt, außer den gewöhnlichen Unterbrechungen und be⸗ 
nöthigten Beſuchen, bis Nachts gegen 12 Uhr. Beim Eſſen läßt 
er gewöhnlich die meiſten Speiſen an ſich vorüber gehen und 
lebt überhaupt höchſt einfach und mäß g. 

Mainz, 31. Auguſt. Ueber einen Vorfall beim Juriſten⸗ 
tage theilt die M. Z. Folgendes mit: Bekanntlich hatte der 
Biſchof v. Ketteler in ſeinem Palais Zimmer zur Aufnahme 
von acht Juriſten eingeräumt. Unter den Herren, welche 
vorigen Montag dieſe Wohnungen beziehen wollten, befanden 
ſich nun zufällig ein Ifraelit (Dr. Levy aus Hamburg) und 
einige Proteftanten, die in nicht geringe Verlegenheit gerie⸗ 
theu, als fie von einem Herrn Caplan mit dem Gruße: 
„Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!“ empfangen wurden, worauf ſie 
nur mit einer Verbeugung zu antworten wußten. Hierauf 
aufmerkſam gemacht, faud ſich der Caplan zu der Frage ver⸗ 
anlaßt „die Herren feien doch wohl Katholiken? und als dies 
verneint wurde, bemerkte er: „Er glaube, daß Se. biſchöfliche 
Gnaden nur Katholiken als Gäſte wünſchten.“ Hierauf er⸗ 
klärten die Fremden, es ſei au 9 ihr Wanfd, hier nicht läſtig 
zu fallen und verließen das Haus Bald darauf erſchien im 
Bureau des Juriſtentages ein Caplan mit der Mittyeilung, 
„es jet ein umiebes Verſehen vorgegangen und Se. Biſchöfliche 
Gnaden erbäten ſich neue Gäſte und zwar womöglich lauter 
Juden.“ Das ift einfach der Hergang. 

Frankfurt, 31. Ang. Tot des Sonntags wurde ge⸗ 
ſtern zu einer außerordentlichen Sitzung um 2 Uhr bei dem 
Kaiſer eingeladen, weshalb der Köaig von Bayern einen nach 
Homburg beabfihtigten Ausflug au ſchob und das dort bereits 
beſtellte Diner abſagen ließ. Um 5 Ugr hatte der Kalſer eine 
Anzahl diplomatiſcher Beamten und Offiziere zur Mittags- 


ſchaft angegebenen Thatſachen zu erheben, auch den Refe⸗ 


* 


lafel verſammelt, während der König von Hannover mehrere 
ſeiner hohen Bundesgenoſſen bewirthete. 

Frankfurt, 1. Sept. Heute Morgen iſt ein Theil des 
taiſerlichen Reiſ⸗gepäckes nach Wien zurückgegangen. Die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers iſt, treten nicht unvorhergeſehene Umſtände 
ein, auf morgen Abend, die des Königs von Hannover, der 
N Braunſchweig und Meiningen auf morgen früh 
eſtgeſetzt. 

Baden, 31. Auguſt. Vorgeſtern ift der Fürſt zu Hohen⸗ 
zollern⸗Sigmaringen hier angekommen. Heute Morgen 6 
Uhr bat der König von Preußen die Rüdceife nach Berlin 
angetreten. 

Wien. Die „Oſtdeutſche Poſt“ beſpricht die Drohungen 
der Pariſer Tagespreile mit Breteiten, mit denen das Tuilerien⸗ 
Cabinet in das deutſche Reformweſen dreinzureden beabſich⸗ 
tige. „Wir finden“, fagt die „Oſtd. Poſt.“, „daß allerdings 
die eilf erſten Artikel der Bundesacte zugleich in die Wiener 
Congreßacte aufgenommen worden find, und daß in dem 7. 
Artikel die Abänderung der Bundes ⸗Grundgeſetze an Eins 
ſtimmigkeit aller Mitglieder gebunden iſt. Hervorgegangen 
aber iſt dieſe Acte ausſchließlich aus den Berathungen des 
deutſchen Comités, in dem die beiden deulſchen Großmächte 
und die Kögigreiche mit Ausnahme Sachſeas vertreten waren; 
und angenommen ward ſie nur mit den ausdrücklichen Erklä⸗ 
rungen, daß ſie einer Abänderung dringend ge fei. 
Preußen gab feine Zuſtimmung mit der Bemerkung, der Bund 
ſei immer noch beſſer, als gar keiner; Hannover geſtand zu, 
daß er die Erwartungen der Nation nur zum Theil und in 
vielen wichtigen Punkten nicht erfüllt; Luxemburg erwartete 
von der Zeit und den Erfahrungen Beſſerung der Bundes⸗ 
Acte. Und heute ſollte Deutſchland nicht berechtigt ſein, ſich 
eine andere Verfaſſung zu geben, ohne vorher in Paris und 
Turin anzufragen? Sollte der Bund ſelbſt die B 
der Einſtimmigkeit in ſeiner Weiſe auslegen, oder vorläufig 
ganz davon Abſtand nehmen, ſo wäre dies immer eine rein 
innere Angelegenheit, in welche am allerwenigſten Frankceich 
und Italien dreinzureden hätten. Deng fie könnten dies nur 
auf Grund der Verträge von 1815, und dieſe perhorresciren 
nicht nur für ewige Zeiten eine Dynaſtie Bonaparte in Frank⸗ 
reich, ſondern ſie kennen auch kein einheitliches Italien und 
neutraliſtren Savoyen zu Gunſten der Schweiz, ohne daß 
bisher irgend ein internationaler Act die betreffenden Stipu⸗ 
lationen aufgehoben hätte ... Ein Recht des Proteſtes ge» 
gen die Reformacte exiftirt alſo für keine auswärtige Macht. 
Wenn das Ausland fie aber nicht anerkennen will, wie die 
Debats drohen, fo wird das geeinigte Deutſchland ſich 
darüber zu tröſten wiſſen“ 


England. 

London, 31. Auguſt. Die Rückkehr der Königin aus 
Deutſchland iſt auf den 10. September angeſetzt Der Herzog 
von Cambridge gedenkt ungefähr um die Mitte des kommen⸗ 
den Monats von Deutſchland zurüd;ulehren. Vom Prinzen 
von Wales und ſeiner Gemahlin erfährt man jetzt durch die 
Schottiſchen Zeitungen, daß fie mehrere Tage beim Earl of 
Fife zu Gaſte geweſen ſind, um den ibnen zu Ehren veran⸗ 
ſtalteten hochländiſchen Spielen beizuwohnen. Es find dies 
faſt durchaus Kraftübungen, z. B. das Schleudern eines 
28 Pfd. ſchweren Steines auf eine Eatfernung von 27 
28 Fuß, oder eines 16 5 8 


* 


ſchottiſchen Farben gekleidet erſchienen un e 
begrüßt worden. 


> 


Frankreich. 


8 MEERE 
Paris, 31. Auguf. Das Amtsblatt überraſcht mit 
einem kaiſerlichen Beſchluſſe, wodurch eine ſilberne Denk⸗ 
münze für die Theilnehmer an der mexicaniſchen Expedition 
von 1862 und 1833 geſtiftet wird, bie auf der einen Seite 
das Bildniz des Kaiſer mit der Inſchrift: „Napoléon III., 


empereur“, und auf der anderen die Worte enthält; 
„Expedition du Mexique 1862 1863: Cumbres, Cerro- 
Borrego, San Lorenzo, Puebla, Mexico.“ Dieſe Worte 
find unt einem Lorbeerkrauze umſchlungen. 

— Der „France“ zufolge bat die kaiſerl. Yacht Jerome 
Napoleon Befehl erhalten, ſich in Havre ſegelfertig zu halten, 
um den Prinzen und die Prinzeſſin Napoleon nach Liſſabon 


zu befördern. Puß land und Polen. 


St. Petersburg, 27. Auguſt. Durch kaiſerl. Ulas von 


vorgeſtern iſt eine militairiſche Maßregel angeordnet worden, 
durch welche ein großer Theil der Reſervearmee (48 Regi⸗ 
menter) zur Linie herangezogen wird, was als eine vorberei⸗ 
tende Mobiliſtrung dieſer Truppen anzuſehen iſt. Von die⸗ 
fen Truppen werden 6 Divifionen (alſo 24 Regimenter) dem 
Commandeur der Truppen des Militairbezirks Wilua zuge⸗ 
theilt und untergeordnet, zwei dem des Militairbezirks Kiſew 
und eine dem des Militalrbezirks Odeſſa, die drei übrigen 
bleiben einſtweilen noch unter dem Commando des Chefs der 
Neſerve der Aemee-Jufanterie. Der nächſte Zweck der gan⸗ 
zen Maßregel ſcheint alſo \ 
unter General Murawieff ſtehenden Truppen zu ſein. 

— Der Großfürſt Conſtantin wird ſich, wie man aus 
Petersburg meldet, mit Urlaub nach Orianda in der Krim 
begeben. =: 

Warſchau, 30. Auguſt. (Schl. Z.) Die Regierung hat 
ein neues Mittel erfunden, um das Drucken geheimer Flug⸗ 
blätler zu erſchweren. Sämmtliche hieſige Druckereien ſind 
unter ſpecielle Polizeiaufſicht geſtellt worden, eine jede bekommt 
eine permanente Polizeiwache. Derſelbe muß des Morgens 
bei Eröffnung der Druckerei und Abends beim Schluſſe der⸗ 
ſelben gegenwärtig fein. Auf ſolche Art hofft die Regierung 
den Druck der revolutionären Schriften zu verhindern. 

— Aus Warſchau erzählt die „Sonntags Zeitung“; 
Nachdem die Verſuche der ruſſiſchen Regierung, die Leiter der 
polniihen Volkserhebung zu entdecken, bisher fruchtlos ges 


— 


ab jchweren Aiſenkaumend ß 


d mit großem Jubel 
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vorzüzlich die Verſtärkung der ſetzt 


blieben fiad, wurden die ruſſiſchen Agenten im Auslande an⸗ 


gewieſen, keine Mittel unverſucht zu laſſen, um die Namen 
jener Perſonen ausfindig zu machen, an welche vom Auslande 
aus diplomatiſche Berichte nach 


Polen eingeſendet werden. 


Einem rufſiſchen Spion iſt es nun vor einiger Zeit gelungen, 


ſich eines Schriftſtückts zu bemächtigen, welches Fürſt Czarto⸗ 
zyski von London aus nach Warſchau befördern ließ, und den 
Namen des Adreſſaten, eines kutholiſchen Prieſters in einem 
Dorfe nächſt Warſchaa, zu erfahren. Dieſer Prieſter, Na⸗ 
mens Dodicki, wurde verhaftet und zur Unterſuchung ins 
Caſtell nach Warſchau gebracht. Eine Hausdurchſuchung, 
welche bei demfelden vorgenommen wurde, blieb ohne Reſultat, 
und der Prieſter leugnete beharrlich lede directe oder indirecte 
Theilnahme an dem Aufſtande. Die ruſſiſche ſogenannte „Si⸗ 
cherheits⸗Commiſſton“ wußte nicht, was fl 
anfangen ſollte, denn die Perſöalichkeit ſchien ihr zum diplo⸗ 


matiſchen Agenten nicht geeignet, uad dennoch lauteten die — — 
Angaben des Spions jo genau und beſtimmt, daß der Mann 


e mit dem Manne 


mehr ſein mußte als er zu fein ſchien. Dodicki wußte ſich 
von jedem Verdachte zu reinigen und war bereits auf 
nkte, feiner Haft entlaſſen zu werden, als der Agent 


Pu 
berichtete, eg herrſche bei dem Londoner Comité eine große 


eſtürzung wegen der Verhaftung jenes Prieſters, da derſelbe 


— Träger großer Geheimniſſe der Nationalregierung und im 


M wichtiger Documente ſei. Man verſuchte nun, den 
j ann, da die fürchterlichſten Drohungen nicht vermochten, 
Zr zum Gefländniffe zu bringen, durch blendende Verſpre⸗ 
ungen zu gewinner und ihm eine Domherrnſtelle mit reicher 
Pfründe in Aus ſicht zu ſtellen. Dies erweichte ſcheinbar den 
Sion des bis dahin unbeugſamen Manncs, er gelobte, Ent⸗ 
Autuugen zu machen, doch wünſchte er, daß man ihm zuvor 


ſigten Beichtvater ſchicke, der ihm Abſolution ertheile und ihn 
Here der Nationalregicrung gelobten Eides entbinde. Ein 
eſter ward bald gefunden. Dodicki blieb mit dem Pater 


in feiner Zelle allein. Als jedech die Unterredung der Beiden 
i e währte, trat man in die Zelle ein, und war hier Zeuge 
einer grauenerregenden Scene. Dodicki lag als Leiche, ermordet 
mel er Erde, und der Prieſter, der ihm die Beichte abneh⸗ 
Al. ſollte, lag in Tobeszuckungen verröchelnd neben ihm. 
ute Belebungs⸗Verſuche blieben fruchtlos, da der Beicht⸗ 
De eine große Quantiſät Blauſäure zu ſich genommen hatte. 

iefer Prieſter galt fiets für einen treuen Anhänger der Rufen 

und hatte in früherer Zeit Proben ſeiner Anhänglichkeit an 

den zar gegeben. Die Leichen wurden in oller Stille im 
Saftelie ji bereit, Dovidi fol eine wichtige Rolle ge 

* Ipielt „er ſah ſehr einfältig aus, und niemand würde 

| in lene Talente zugetraut haben, welche ihm als einem der 
zuptcommiſſäre der National⸗Regierung eigen ſein mußten. 
9 kann Ihnen dieſes Factum verbürgen. 7 
vemberg, 31. Auguſt. Reichsrath Smolka, welcher ſeit 
wei Monaten in tiefen Trüofinn verfallen war, verſuchte 
c dare einen Schnitt mit dem Raſirmeſſer in den Hals 


duch zu nehmen. Jedoch hat er die Kehle nicht 


er 


— und ärztliche Hilfe war ſchnell bei der Hand, 
begt. Seit 
den E 


beinahe ſichere Hoffnung för ſein Aufkommen 
Telekys Tode hat kein Ereigniß einen fo erſchüt⸗ 
— Bervorgerufen,, als dieſe Nachricht. a 
: allein man ift bier AR Dante! über den Motiven der That, 


Smolka ſeit Pas in dmermuth zu ſuchen ſei, an welcher 


Auguſt, wi 
aus Polen 


1 
u fein ſoll 


> aus Taczanowskis Reiterſchaar und noch einem an- 
deren ſurgentencorps, kämpfle daſelbſt gegen ruſſiſche Gar⸗ 
niſonstruppen aus Czenſtochau, Radomok und Petrikau. Es 
ſllen zwei Geſchütze von den Polen erbeutet worden ſein. 
Vergl. dagegen die geſtrige tel. Den. 
Danzig, den 3. September. 
Die Brigg „Rover“, Kommandant Lieutenant zur 
Kl. Wach hat an die Moolen gelegt und wird 
T 51. je 


Jahr ergänzen, Alsdann nach ſüdlichen Ge 
ungefähr im Mai k. J. wieder zurückkehren. N 
Elbing, 2. September. Die regelmäßigen Sitzun⸗ 
gen unſeres Bürgervereins haben nach ziemlich langer Unter⸗ 
brechung geſtern wieder begonnen. Bei der ungewöhnlichen Hitze 
der letzten Tage hätten wir wohl noch eine etwas längere Pauſe 
gemacht; aber die Eile, mit welcher dies Mal nicht das 
drutſche Volk, ſondern die Fürſten ſelbſt zur Entscheidung der 
wichtigſten unter allen politiſchen Fragen hindräagen, macht 
es nothwendig, daß die Bürger nicht bloß in privaten Zu⸗ 
N ſammenkünften, ſondern auch in Vereinen und Verſammlun⸗ 
gen ſich zu practiſcher Mitwirkung vorbereiten. Der Haupt⸗ 
egenſtand unſerer geſtrigen Tagesordnung waren nalürlich 
ürſten⸗ und Abgeordnetentag. Unter einmüthiger Zuſtimmung 
der ſehr zahlreich Verſammelten wies der Abg. v. Forcken⸗ 
beck die, freilich kaum noch des Beweiſes bedürfende, Unan⸗ 
nehmbarkeit des von den Fürſten genehmigten öſterreichiſchen 
Reformprojectes nach. Ebenſo waren ſämmtliche Auweſende 
mit ihm darin einverſtanden, daß die Reſolution des Abgeord⸗ 
— 445 die einzig richtige Antwort auf die öſterreichiſchen 
Pläne ſei. Nar eine nach den, 
bindendſter Weiſe anerkannten, 
deutſche Nationalverſammlung 
ſprechende Miniſter Camphauſen erkannte fie am 10. März 
ausdrücklich als eine 
Boden der 


wahre politiſche Einheit Deutſchlands erwirken. Auch würde 
8 weſemlichen Inhalte mit der Reichs verfaſſung vom 28. März 
1.0849 übereinſtimmt. Verſammlung 


daß 1 ? d. h. 2 
feine deutſche e e 6 h. Regierung 


8 


* Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
erlin, 3. September 1863. Aufgegeb 
Angekommen „in Sad e 0 e 
etzt. Ers. 


8 Letzt. Crs. 

hoher, Preuß. Rentenbr. 
® . . 40 | 4% 3% Weiter, Pfdbr. en 97 
Aug. Sept. 405 | 40 , do do. 9 55 
übjahr . .. 425 | 42 Danziger Brivatdkt. — 101 
F Aup-Sept, 16% 16% Wityr. Pianpbriefe Scr | Bey 
7. Aübd do. . . 12½ 12% Oeſte. Credit⸗Actien 86% 861 
u Bauche 95 os Nationale . 74 744 
1 85 “ainleihe 10 % | 101% [Auſſ. Banknoten .. 935 | 93: 
„Anl. 106 | 106% [Wechſelc. London. 6. 20 — 


urg, 2. September. Getreidemarkt unveräus 


lepenibler Oftfeersggen wegen geringen Ange⸗ 


3 fee 1900 Gier — Oel October 27%. Mai 27. — Raf. 
rich verlauft ® Domingo aux cayes ſchwimmend Yar „Dein, 


E 12% verkauft. Zink 1000 C. September ⸗ October zu 
. Wan 2 September. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Fr — 0 fl ſtille. sahen loco 
N 9 nroggen etwas flauer. — Raps Novem⸗ 

UM, April 73. asse November 40%, April 40%. 


x - 3 
a re u 
„„ „ 


[4 
& 


ſſern gehen und 


London, 2. September. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 


| richt.) In Weizen haben ſich die Preiſe des vergangenen 


Montags völlig behauptet. — Regen. b 

2 2. September. Türkiſche Conſols 52 ½. Con- 
ſols 93%. 1% Spanier 48½ fkaner 9½. 5 7 Rufe 
fen 92½. Nene Nuſſen 92½. Sardinier 88%. 

. 2 9 Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. : 

are, 2. September. 3% Reute 68,60. Italieniſche 

5% Rente 73, 65. Italieniſche neueſte Anleihe 73, 50. 8% 
Spanier — 1% Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats» 
Eiſenbahn⸗Actien 435, 00. Credit mob.⸗Actien 1180, 00. 
Lombr. Eiſenbabn⸗Actien 567, 50. 


Wroburtenmarkte. . 
Danzig, den 3. Septbr. Bahnpreiſc. 

Weizen gut hellbunt, fein u. hochbunt 126/7128 29— 
130, — 1342/5 8 nach Qualität 67/71 — 71/72 — 
72½/4 — 75/77 ½ Ar ; ordinair und dunkelbunt 129/25 
— 127/308 nach Qual. 65,671, — 72 ½ , Alles Yar 858. 

Roggen 1 2 122/23 — 128/30 von 45/45 ½ — 48/48 ½ 

pr 125 f. 

Erbſen von 48/49 — 50/51 . 

Gerſte kleine 110 114 v 39/40 —42 , große 1154 — 45 f 

Zafer von 26 — 28 Se 

Spiritus ohne Bufehr. 5 

Getreide ⸗Börſe. Die günftiger lautende engliſche 

Depeſche hätte einen größeren Umſatz veranlaßt, wenn die 

Ausſtellungen reichlicher geweſen. Bei feſten Preiſen ſind 

80 Laſt Weizen umgegangen und bezahlt: 1294 roth E 408, 

129/308 hellbunt 7 432½, 131/28 dunkelbunt K 435, 

1338 gut bunt 440, 1324 hellbunt 2 450, 134/358 

weiß 2. 465. Alles 92 858. — Roggen zu weichenden 

Preiſen, wenig Kaufluſt. 1228 alt 265, 127, 127/88 

friſch ee 290, 120/308 friſch ZZ 291. — Spiritus 

ohne Zufuhr. - 

! Königsberg, 2. Sept. (K. H. Z.) Wind: W. + 15. 
W igen geringe Kaufluſt, hochbunter 125 — 130 4 70 — 80 
Br., bunter 128 4 68 i bez., rotber 123 — 124 — 
128 U 60 — 66 Zu bez. — Roggen weichend, loco 117 — 
118-110 42 —42½ && bez., 808 43% u bez.; Ter 
mine niedriger, 1208 Zr September und September⸗Octo⸗ 
ber 45 „ Br., 44 . Gd., de Frübi. 80 8 45 C bez. 
— Gerſte flau, große 106 — 107 — 1128 8 38 — 39% fr. 
bez., kleine 99 — 100 — 103 — 1048 35 — 36 Bu bez. — 
Hafer ohne Kaufluſt, loco 70 — 808 20 — 27 Yu Br., der 
Septbr. 81-824 26—25% n, Yır Frühl. 24 Ye Br. — 
Erbſen flau, weiße Koch! 45 — 54 n Br., Futter⸗ 46 Sr. 
bez, graue 45—58 , B. grüne 50—53 H Br. — Boh⸗ 
nen 50—58 En bez. — Wicken 30-40 % Br. — Leinſaat 
ſehr flau, feine 108 — 1158 75—95 F, mittel 104 —110f 
50—75 , ordinär 96 — 1068 35 — 45 n Br. — Win⸗ 
terrips 95 — 106 u Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 Ke, 
weiße 6--20 . GR. Br. — Timotheum 3 — 6 2 & 


Er. Br. — Leinzl loco A. ohne Faß 16 

— Nabel Je Ei ohne Fiß auf Lieferung 43 4% Br. — 
Leinkuchen 60 — 63 — Räbkuchen auf Lieferung 
55 ½% u Ver 128. Den 1. loco ges 


macht 16½ , ohne Faß; den 1. r October bis incl. April 
gemacht 15% Ag ohne Haß in monatlichen Raten; den 2. 
loco Verkäufer 17 , Käufer 16% Ng. ohn 
Verkäufer 17% M 17% &. i 

nber Neri 12 


53 DL 


5 0 
aß; er Frühlahr Verkäufer 1 „Käufer 16%, &. 
incl. Faß 9 8000 pCt. Tr. „ f 
Stettin, den 2 Septbr. (Oſtſ. Ztg.) Wetter warm, bes 
wölkte Luft. Temperatur + 18“ R. — Angemeldet heute ca. 
200 W. Weizen, ca. 1000 W. Roggen, 800 C. Rüböl, Ge⸗ 
ſtern und heute 200 W. Ropps und 1050 W. Rüeſen. — 
—, Weizen feſt, loco Jar 858 gelber 59 — 61 & bez., 
weißer Kralauer 62 Ag bez., 83 85 U gelber Sept. Oct. 62, 
62% Ag bez., Frühi. 63 % Gd. — Roggen flau, 
2000 8 loco 39 — 41 Rg bez., Sept.» Oct. 40, 39 ,, 
Re bez, % Ag Gd., Oet.⸗Nov. 41. 40% Ag bez., % K. 
Gd., Frühl. 42 * bez., Br. u. Gd. — Gerſte, Warthe⸗ 
bruch 33 % r 708 bez. — Winterrapps e 18008 
Sept.» Det. 95 Rg Br. Winterraoſen loco 92. 
18008 90 Ag bez., Sept.⸗ Oct. 92 . bez. — Nüböl 
Rille, loco 12. Br., Sept.⸗Oet. 12% 9 Br, % 
Kc bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 12% „ bez., April⸗Mal 12%, 
. Br. — Leinöl loco mit Faß 15% . bez., Sept» 
Oct. 14% & Br. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 
16% Ag bez., September 16% A bez. Septbr.  Octbr. 
x * I, Dit.» Nov. 15% RG Br., Früh. 16 K bez., 
c. u. Gd. 1 
Berlin, den 2. September. Wind: Wet. Barometer: 
38%. Thermometer: früh 14° . Witterung: angenehm. 
— Weizen 9 25 Scheſfel leck 57 67 & nach Qua⸗ 
lität, weiß. bunt 17 1 u ab Menger neuen 7 — 
oln. 62 ½ ab Bahn bez. — . r 2000 Pfund 
I eine 0 fe Anmeldung. 40 405 bez., neuer 41% 
Re. ab Bahn bez , September 41 40% 4 bez. u. Gd., 
41½ Ag Br., Sept., Oct. do., Det. Nov, 42 — 41 & bei. 
u. Br., 41% Re Gd., Nov.“ Dec 42½ — 41% — ½ . 
bez. u. Br., 41% Ag Gd., Frühlahr 42ů —42—42½% K. 
bez. — Gerſte t 17508 groß? 33 — 38 , do. kleine 
do. — Hafer % 12008 loce 23 24 ½ g. nach Quali- 
tät, pommerſcher 23 — 23 ½ K. ab Bahn bey, Sept. 23% 
%% = Ag bez., Sept. „Oct. do., Oct. Nov. 23% 
K bez. u. Gd., Nov.» Dec. 23% . bez., Frühf. 23% 
K bez. — Erbſen 92 25 Se fiel Kochwaare 43 — 48 
„ — Winterraps 92 — 96 — Winterrübfen 
91—95 * — Räübst me 100 Pfund ohne Faß loco 13 
—12% & bez., Sept. 12% & bez. u. Gd , 12% K 
Br., Sepf.⸗Oct 12% — 9 As bez. u. Gd. 12% W Br., 
Oct. Nov. 12% — ½ I bez.; Be. u G., Nov. Dee. 
12% — ½ Re bez. u. Go, 12% & Br., Dec.⸗Jan. 
do., April Mai 12 ½ — 36 bez. u. Gd. — Leinbl 
r 100 Pfund ohne Faß loco 15% Ar — Spiritas 927 
8000 % loce ohne Faß 16% — % Re ber, Sept. 16% 
— Ya . bez. u. Br., 16% d., Sept. Oct. do., 
Oct Nov. 16 % — ½ i bez. u. Br., 16% % Gd., Nov.» 
Dec. 16% . bez., % A. Br., 16 . Od., Dec. ⸗Jan. 
16% RE Bi Br. u. Gd., April⸗ Mui 16 ½ — % K. 
ez., Br. u. Gd. f 
„London, 31. Auguſt. (Kingsford & Lay.) Die Zur 
fuhcen von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
32,391 Qrs., davon kamen 4100 von Alexandria, 1260 von 
Cronſtadt, 5755 von Danzig, 2411 von Montreal, 12,357 
von Newyork, 2922 von Petersburg, 726 von Stettin, 1900 
von Taganrog und 660 von Wismar. 


e Faß; loco 
Sep⸗ 


Von fremdem Mehl 
erhielten wir 9647 Fäſſer von Montceal, 21,520 von N 


ort, 10 Säcke von Copenhagen, 467 von Hamburg, zuſam⸗ 
| un 31,167 Fäſſer und 477 Säcke. — Das Wetter war ſeit 
Freitag regneriſch, der Wind SW. — Die Zufubren von ; 
neuem engliſchem Weizen waren heut mäßig, und fanden 
beſſere Nachfrage zu vollen Preiſen von beut vor acht Tagen. 
Fremder Weizen war ebenfalls mehr geſucht, und die Poſſen 
die zu den niedrigſten Preiſen von voriger Woche ausgebo⸗ u 
ten wurden, fanden gute Abnahme. Gerſte holte die No⸗ =; 
tizen von beut vor acht Tagen. — Bohnen und Erbſen blie⸗ 35 
ben unverändert im Werthe. — Hafer war nur 1 au 
verkaufen und ſtellte fi etwas billiger. — In Mehl wurde Be 
nur ein ſehr unbedeutender Umſatz gemacht. | 
Weizen. Engliſcher alter 41 — 52, neuer 39 e — 
Danziger, Königsberger, Elbinger r 4961 f alter 45 — 2 
53, do. extra alter 54—57. Roſtocker und Wolgaſter alter 
46 — 51. Pommerſcher, Stettiner, Hamburger und Bel 
giſcher alter 45 — 49. Petersburger und Archangel alter 36 
—41. Saxonka, Marianopel und Berdiansk alter 39 — 43. 
Polniſcher Odeſſa und Ghirka alter 34—40. 
Schihsliſten 
Neufahrwaſſer, den 2. September 1863. a 
Angelommen: C Milne, Eda, Wick, Heringe. — C. 
Parlitz, Colberg, Stettin, Güter. — A. Hyſing, 6 Sysken, 
Gothland, Schleifſteine. N 
Von der Rhede geſegelt: K. Worſoe, Jonantha. er 
Geſegelt: R. Niemann, Peter Rolt, Breſt, Holz. 1 5 


Den 3. September. Wind: WSW. Br 
Geſegelt: P. Paulſen, Aurora, Leith; J. F. Möller, 
ges Hartlepool; beide mit Getreide. — J. Anderſſen, You, 
ronſtadt, Holz. i 
Angekommen: D. Mullekin, St. Fergus, Wick, He 
ringe. — M. J. Olſen, Ceres, Aeresköping, Ballaſt.— J. 
Schuldt, Helmuth u. Maria, Petersburg, Güter. — H. P. 5 
Thiemann, Chriſtine, Bremen, Petroleum. a 
Nichts in Sicht. TE 
Thorn, den 1. September. Waſſerſtand: a, 5 
Stromauf: 775 
Von Danzig nach Warſchau: Control. Contrimowie ;: 
mit 9 Gabarren: Aug. K ahn, Steinkohlen; Peiſchow u. Co, 
Heringe; A. Makowski u. Co., Glaswaaren; E. A. Linden 
berg, Steinkohlen; B. Toeplitz u. Co., Eiſenwaaren; Lion 
M. Cohn, Brückentheile; Rob. Heinr. Pantzer, Vitriol, Far ⸗ 
hölzer, Amboße, Nägel; Kaſtmir Weeſe, Steinkohlen; Schilka 
u. Co., Harz, — 1 Salmiak, Soda, Mennige. — Joh. | 
abianski, Aug. Krahn, Heringe. 5 
5 Von Danıig nach Wloclawek: Joh. Fabiauski, A. 
olfheim, Steinkohlen. rg, 
5 Hen 1 nach Nies zawa: Joh. Brzeczinski, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. — Rob. Kleiſt, Derſelbe, do. g 
Stromab: L. Schfl. 
Gottfried Schreiber, R. Damme, Neuhof, Dig., 22 40 RR. 
Yohasn Greiſer, M. Lipski, Wyszogrod, do., 14 W. 
Ludwig Haaſe, Joel Taubwurzel, Wierzbick, do, 19 30 Rg. 
er Staegemann, Pultusk, do., 10 — do. 
arl Otto, N. Rabinowiez, Janoszef, do., L. H. 
Goldſchmidt S., 8 L. 53 Schfl. Wz., 11 22 do. 
Joſeph Dauer, M. Lipski, Wyszogrod, do., 12 — Erb 
Incob Wolff, M. Iafineti u. J. Born teig, Ja- ER 
„wiözewo, do., 3 L. 21 Schfl. Wi, 1542 
Anton Spring, Ad. Badlor, do., Steitin, 


Julius Bohre, 
Sa Schönknecht, 


anzig, B.! seplig u. E 0. 
rſelbe, do., do., Dieſelben, 


— — — 


an Tarfjonski, = lege: Barldau, ar 2 
f ieſelben, 14 L. 5 Schfl. Rg., 2 2 Ecbſ. 
Adam Netz, Joſel Szapira, ER 2 RB . 
. Lubart, 29 42 Rg. 
E. Woltersdorf, M. Szynkmann, Sed v. . 15 
G. Steffens u. S., 14 — Bj. 
Ludw. Porſch, M. Gurfinkel, — er Sal 1 
e . 12 Schfl. Wz, 9 — Rz. 
Gottl. Vierrath, Moritz Fajaus, Warſchau, de, - 
i Stettin, 9 22 do. 
Ludwig Saſſe, Bernh. Cohn, do., do., Perl u. 

5 Meyer, 17 30 do. 
Friedr. Sommer, Derſ, Wloclawel, do., Dieſ., 15 25 doo. 
Friedr. Liebſch, — — — — 16 40 do. = 
Reinhold John, Joſ. Marſop, do., Dig, L. H. 9 

N Goldſchmidt, 7 L. Rg., 9 54 Erbſ. 5 
C. Zedler, D. M. Woizmann, Wyszogrod, do., 2 
C. G. Steffens, 7 L. Wz., 7 — R. 8 


C. Rethen, S. Neumann u Oberfeld, Plock, 
Stettin, Magnus Levy u. Co., 16 40 vdo. 
Heinrich Trappe. Dieſelben, do, do, Dieſelben, 16 3 do. 
Aug. Kriencke, Dief., do. Danzig, L M. Köhne, 15 30 W;. 

2 (Schluß folgt.) 

F achten. 

* Danzig, 3. Sept. London 198 Hr Load Balken, 
218 9 Load Deckdielen. Portsmouth 208 Per Load Balken, : 
225 Jr Load Deckdielen. Tyaedod 158 6d de Load runde 
Sleeper. Kohlenbäfen 2 s 11d ar Qu irter Weizen. f 
Jondsbörfe. 2 
„Danzig, 3 Sept. London 3 Mon 6.20% Br., bez. 5 
Weſipr. Pfandbriefe 3% 1 87% Be., do. 4% 97 Br. 
Preuß Rentenbriefe 99 Br. 


Verantwortlicher Redacteur 5 Ridert in Dania. a * 


erroſogiſche Neobachtung enn 
Sig ren 2 im = 

Stand in Wind etter. 2 
Gs Sarin. Freien ER „ 
— — — — — 2 « 


2 4 3 7,94 13, O flu, bew. Himmel, regn Wetter. 
5 | 338,55 13,0 Sadl. flau, lack immel, ſcho nes W. 
12) 338,60 15,3 NO. z. O flau, H. ſtellw. leicht bewölkt. 


in Commis, gewandter Verkäufer und von angenedmem 

Aeußern, findet unter annehmdaren Bedin zungen in mei em 
Tuch., Manufactur u. Confe-tions⸗Geſchäft ſogleich oder vom 1. 
October c. eine Stelle 

Anmeldungen unter Beifügung der 


iſſe franco. 
Riesenburg, 84 de 


den 3. September 863. 1460 
— — E. Hirſchberg : > 25 
Mae Veer (use Hamilton) continues to give Irssons in 
#nglish Evening classes for pe held ige 

a week. 6 Neugarten 146 Be! 
ch beabſichtige auch ferner Unterricht in der engl 
85 Sprache zu geben und bin zu Anmeldungen in meiner 5 


Wohnung bereit. . 
Converſationszirkel finden zwei Mal wöchentlich * 


Abendſtunden 
Rei et H. de Beer 


AR 


* 
8. > 
= — — — — — i i =_ 
8 2 Dividende pro 1802, 5 r onds, Zur⸗ u. N.⸗Rentbr. Wechſel⸗Cours vom 1. SE 
= Berliner Fondsbörse vom 2. Sept. |, ‚? Fi | — 4/644 b. u Preußiſche Fonks. 4 = : 7 Spt 
* Wiſenbabn⸗Actien. a Eee Oberſchl. itt. A. u. C. 10; 33162 b Freiwillige Anl. 45010 8 4 250 am TR | 
Wisibenge pro 1002] f man go: i B. 1101313811453 taatsanl. 1859 1067 B . oa. 
Aachen⸗Düſſeldorf — au BB 8 Deſter | 5 5 136 % u 1134 bz Etuetemml 50/52 
f . — 4 u 4 6 2 2 
—— a 5 6 kluge de, — Ausländische Fonds. 
Bergiib-Märt. Ka. 63 4 10, bau ® do. St.⸗Prior. — 1 108 bz . Dererr. Dietall. [0 | 695 b 
Berlin⸗Andalt 8 4 1554 b Khein⸗Nahebann — 4 24. 0 „do. 1853 de. Nat.⸗An 5 
Berlin ⸗Sambur 44 423. 9 hr ⸗Cref.⸗K.⸗Glabb. 41 3 9% Staate⸗Schuldf Neuefte Oeſt. Anl 7 
Verim-Poted.⸗Mavb⸗ 14 4 953 G Ruff. Eiſenbahn en — 5 2 8 Staats⸗Pr.⸗Aul. 33 Oeſterr. Pr. Obl. 4 
Berlin⸗Stettin 76 4 1374 b Stargard⸗ Pe fen 6 3104 bz Kur- u. N. Schld. 33 8 de. Cib.⸗Kooſe — 
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er e, x nee Mein Tanzelinterriht 

= 9 Bal ien 9 r 9 Den durch Se reiſenden Herren Meß ⸗Einkäufern empfehle 2 2 0 5. nterrid ee, 

BT. 7 172 1 meine neu, errichtete Fabri s 5 No. 40. um meinem Salon, Broda den 

Tt Tiemssen u Danzio, aun, fertiger Damen⸗Mäntel, Mantillen und Jacken ee e 
gaſſe ee Brehm, in den neueſten Fagons, zu den bill igſten En gros-Preiſen. . or resse, 


M. S. Bernau in Berlin, 


Balletmeiſter, Kgl. preuß. Lebrer der Gymnaſtik, 
Markg afenſtraße 43, am Gens armen Markt, 


der Tanz⸗ und Fechtkunſt. 


Gartenbau- Verein. 


Sonntag, den 6. d. Mts., Vormittags 


N die Kanarienvögel, 
Siyproſſer, Nachtigallen, Rothgimpel, 
Schwarzamſeln, Bluthänflinge, 
Steindroſſeln und Kalander⸗ 


14625 


K & 


- ————— — | | 
Die von Carl Biermann in Berlin erfundenen und fabrisisten | 


8 x j f 3 ; * 248.1! 11 Uhr, findet die Monats⸗Verſammlung in dem 
= ammerlerchen, nicotinfreien Geſundheits⸗Cigarren te 155 Hrn, Dr. Schuſter & Kaehler 
a owie ihre Wartung, Pflege und Fortpflanzung. haben in der Hauptſtadt eine jo große Anerkennung und Verbreitung gefunden, daß ich (Neugarten 31) ſtatt. 

Sr Be einer Anleuung, fie zu fangen, ibre Krank: mich veranlaßt gefühlt babe, auch am hiefi em Orte ein Lager jenes jegt fo viel geſachten Der Vorſtand. 4648] 
ne En zu erkennen und zu heilen. Zweite ver⸗ 8 eat vom Micoitngifie Veet, bah — N Ae gi ee Turn- und Fecht f 57 
E eſſerte nud vermehrte Auflage. Mit 14 ege dergeſtalt vom Nico dagiſte befreit, daß die ſonſtigen nachthei igen itkungen des eil 

= i 7 21808, 25. Il bteren, name tlich die Affection der Hals⸗ und Bruſt⸗ Organe und die Störungen der Urn- und £ t erein 

* nt ab Sar. Br 44802 ' Ed beim Genuſſe derſelden gänzlich ausgeſchloßen blewen. Dieſe Cigarten ſind ſo⸗ € Ei ch I 


: Die Mitglieder werden erſucht, ſich heute 
Abend im Turnlekale zur Beſprechung über die 
nächſten Soontag beabſichtigte Turnfahet nach 
Neuſtadt recht zahlreich einzufinden. 14620] 


Der Vorſtand. 


mit nicht nur ſchwächlichen und kränklichen Perſonen, 


N welche ſich den Genuß des Rauchens 
nicht verſagen wollen 


ſondern namentlich auch vielrauchenden Geſunden zu empfehlen. 
welche die erwähnten Nachthelle zu vermeiden wünſchen. — Es werden im Detailverkauf 
nur Badete nickt unter 25 Stüd abgelafien, welche ohne eus nahme mit der Bier 
mann’ichen Firma und dem Biermann'ſchen Siegel verſeben find, worauf ich zu 


Dampfer⸗Verbindung | 
Danzig— Amsterdam. | 


Der mit böchſt comfortablen Cajäten ver: 


far 5 0 chrauben⸗Dampfer Willem III. 1 — achten bitte. An Te gere — W der e verſandt. Der Preis beträgt Weiss 2 
reit i i is . 
Inte und) Sede, Bee, Id — eiss 
elegenheit. a e Danzig, den 14. Auguſt 1863. 14106) Garten am Olivaerthor. i 
Amsterdam Danzig Das alleinige Depot für Danzig bei T. F. Fass, Hundegaſſe No, 55. 0 6 N ER T 
er adet Dampfer Rubbens. 5 1 1 
Näheres bei N, 2. 
* Sachs, Dr. M., Feſtgebete der Isra⸗ Leipzig ouplelſänger G 
Agenten d 3 liten Woch 575 10 je inben ı * * | m 1 e 3% 


Pekroleum⸗Lampen Lear ee u Jen Klar 


zu ganz billigen Preiſen, in verſchiedenen Größen 


— — — — 


7 Suhr & Hütten 55 je 


Manzig. 


Cire 


- 


W 


1 


5 


Ba e, 


W 


f x i Freitag, den 4. September 18633. 
und Fagons. Tie Umänderung von Moverateur, | Grade polnische Nägel e e Baer ritng, ‚den 4. Gepien 
Schieber, Gag: und Camphins Lampen, 025 offerirt in A ce Grössen e bernleihen 1 b 14671 8 it: „Gala- Korte 
in 5 kurzer Z it. 14629] , | Billigst Herrm. Gronau, Altstädı, Graben 69, up > stell, > . 9 
„ B. Oertell, Ww, Lengaaſſe 72. e Braumeiſter⸗Stelle⸗Geſuch. 0 von der ganzen Geſellſchaft. 
Beſten poln. Kiehn⸗Theer, per Ein tüchtiger Braumeifter, practiſch | 


Aechten Probſteier Roggen 


n Original Säcken halte auch in dieſem Jahre 
wieder vorräthig, und nehme Beſtellungen dar⸗ 


uf entgegen. 
Bien . Wirthschaft, 


[3780] Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Friſch gebrannter Ruͤders⸗ 
dorfer Kalk bez gorrätbia in 


meiner Kaltbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und in Danzig Gerbergaſſe No. 6, 


[41161 W. Wirthschaft. 


Echten Schweizer, holländ. Süßmiſch⸗, 
Edamers, (ftiſch und ſchön), grünen 
Kräuter⸗, Parmefan: u. Limbürgerkäſe, 
a Stück 9, 6 u. 3 Sgr. Golmer Sab⸗ 
nenkäſe und ſchönen Werder⸗Käſe empfieplt 


beſtens 1 5 

F. E. Kossing, 

[4646] Heil. Geiſt⸗ u. Kubgaſſen⸗Ecke 47, 
tra feinen Jara: und Mocca⸗ Dampf ; 

Ge a 2 Sgr., pro Pfd., extra 

ae 7 % aller, à 14 Sar. A 
77 ‚u u. 4 Pfd., von vorzüg⸗ 

liche Gesch deer e d ergeben e 


E. Gossin 
Heil. Geiſt⸗ u. Kubgaflen-Ede 47. 

Beſte Kamin⸗ 

kaſchinen⸗ 
dreifach geſiebteNußkohlen, 
ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 
an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 4355 
Bei 4000 Thlr. Anzahl. 
wird eine im Werder oder auf der Höhe. ber 
legene Beſtdung mit gutem Boden zu kaufen 

„Das Nähere von Verkäufern wird er⸗ 
beten in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 14024 


14646 


im Laden. 
—ͤ . — ̃ — —— — 
G a Saatroggen beſter Qualität em⸗ 


pfiehlt billigſt R 
toir; Brodbänkengaſſe 27, 


Tonne von ca. 65 Quart 4% Thlr., 
per Tonne von ca. 100 Quart 7 Thlr. 
bei F. W. Schnabel, 
14473] Fischmarkt 40. 
Beſe feige Rübkuchen ern, big 
C. H. Döring, 


[46647 Brodbänkengaſſe 2, 
1 2 braune Pferde, 5 Jahre alt, 
4 Zoll groß, ſtatke und geſunde 
3 Wagenpferde; 1 braune Stute, 4 


pre, 2 Zoll, elegant, zu verkaufen Langgarten 
No. 62 f 6555 


Brabanter Sardellen 
in ı Anker empfiehlt belligſt 14651] 
Rob. Heinr. Pantzer. 


Petroleum⸗Lampen 


in größter Auswahl von ordinairſter bis feinfter 
Qualität, empfiehlt zu billigſt geſtellten Preiſen 


. Ed. Axt, 
14523] — Langgaſſe 58, 
ine Laden⸗Einrichtung mit Glas fenſter iſt zu 
E verlaufen Jopengaffe 26. 4666 


Zu einem guten Mittagstiſch 
koͤnnen ſich noch einige Abonnenten 
melden in Bujack’s Hotel. 


146450 

Ein tüchtiger Maſchinenbauer, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeben, ſucht gleich oder ſpäter eine 
Stelle als Maſchinenführer ꝛc. — Adreſſen wer⸗ 
2 der Exed. dieſer Ztg. unter M. G. 4652 


7 ————rĩð—ĩj“ʒ —— k — . — 
En unger Menſch, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 

I En, und längere Zeit im Getreidegeſchäft 
eweſen ſucht ſogleich irgend eine Stelle. Ge⸗ 
allige Adreſſen werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4644 erbeten. 


ee 
Stelle⸗Geſuch. ug 
Ein Handlungsgehilfe (Waterialift), in Eon» 
dition ſtehend, mit den beiten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, wünſcht bei ſolidem Solair anderweit 
placirt zu werden. Reflectirende wollen ihre 
Adreſſe sub W. G, poste restante Culm ein⸗ 
ſenden. f 14647] 


Cin segitbeter junger Mann, findet 
als Zehrling die freundlichſte Muf- 
rg in der 9 aths ⸗Apoth 


zu € 
74650 
Th. Haensler. 


Zu EEE 
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| 
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und theorenſch gebildet, der bereits ſehr große 
Brauereien ſelbſtſtändig leitete, gegen wär ig 
noch einer ſebr bedeutenden Societäts⸗ Brauerei 
ale Braumeister vorſt ht, die- beſten Zeugniſſe 
aufzuweiſen vermag, facht feine Ste ung zu 
verändern. — Gechrte Reflectanten belieben 
Ihre Offerten unter Chiffre 1000%X 1 00 franco 
an das Ann oncen⸗Bureau von E. O. Liebig 
in Chemnitz in Sachſen gelangen zu laſſen. 
Fe eln hiesiges Modewaaren Geschäft 
wird sofort ein tüchtiger Verkäufer gesucht. 
Adr. unter L 23, im Intelli enz-Compt. Jopeng 8. 
Eine Dame ſucht gegen angemeſſene Jani. 
Aufnahme in einer anſtäudigen Familie. 
Abreſſen unter B. A, 4549 werden in d. Exped. 
Meer Am erbeten = © | 
Ein geübter Steindrucker findet bei mir dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. Meldungen erbittet 
umgehend [4648] 
Ernft Lambeck, 
born. 


. Tborn. 
. PR 


Zahngezt Vogel aus Berlin, 

3: 3. Dauzig, Laugenmarkt 19, 
Hotel Preuß. Hof, wird um viel⸗ 
ſeitigen Wünſchen nachzukommen, 
einen Aufenthalt noch bis Sonn: 
ag den 6. Septbr incl. verlängern. 


Bellevue am Bischofsberge. 
Einem hochgechrten Publikum Danzigs mache 
hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich, 


Wünsche durch mehrfache an mich e gingene 
n 


5 e, nunmehr auch in meinem Etabliſſement 
eine 


großen Saal 
erbaut habe. Der Bau iſt von Herrn Zimmer⸗ 
meter Liedtke ausgeführt, die geſchmackoolle 
Dekoration durch Herrn Malermeiſter Pfahl ger 
fertigt. Der Saal dat eine anſehnliche Höhe, iſt 
em oberen Abhange des Verges erbaut, mit 
Loge, Seiten ibtceilung und gut angebrach em 
ı&eiter ver ſehen. Große nach allen Se ten bin 
Fernf € Fenſter bieten eine das Auge entzückende 
ernſicht auf die Stadt, deren Umgebung und 
das Meer dar und geben zugleich dem Saale 
ein freundliches Licht. Die Beleuchtung geſchiebt 
durch das ſich fo tee flich bewährt habende Pe⸗ 
troleum, mittel dreier ſchöner Kronleuchter. Für 
alle möglichen Bequemlichkeiten, wie für gute 
walität der verabreichten Speiſen u. Geiränte 
wird beſtens geſorgt Ich hoſſe daher, die Unters 
ſtützung des geehrten Publikums in meinem 
Sireben zu fin den. 9 
‚Sonnabend, den 5. September, findet 
die Einweihung des neuen Saales durch einen 
i rössen Bell. 
tatt, zu welchem hiermit ergebenſt einladet 
1487 9 


ee 


Mazeppa's Verbannung. 
Vertheilung der Gratis⸗Looſe 


zu einer 


zweiten Gratis⸗Verlooſung 
eines Pferdes im Werthe von 600 ech, Das 
u ve looſende Pferd iſt ein Ponny p · 
engſt, 41 Jahre alt, und iſt das andere von 
dem Geſpenn, zu welchem das erſte verlooſle 
Pferd gehörte. Die Looſe werden an der Kaſſe 


‚bertbuilt, 
= Bei ermäßigten Preiſen. 


. Sonntag, den 6. @epte imndet 
das bereits angelündigte 2 


Große Wettrennen 


vor dem Olivaer Thore, 
Anfangs der Allee unbedingt ſtatt. 


Das Nähere durch die Zettel. 


Vietoria- Theater 
zu Danzig. 


reitag, den 4. September. 4. "Waftipiel 
der e des Hrn. Carlo de Pas. 
qualis. Sechs neue Tänze. Dazu zum 6, 
Male: Bruder Liederlich. ba e mit Gejanı 
in 3 Acten und 5 Bildern, Muſik v. Conradi. 


Tanzunterricht. 


Beim Wiederbeginn meines Tanzunterricht 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige, dass 
ich ausser den von der Akademie in Paris 
herausgegebenen neuen Tänzen: Quädrille des 
Dames, Mousquetaires, Quadrille Russe, Inter- 
mede-Bal, Czarine etc. auch den 
von den Mitgliedern des Königlichen Ballets 
in Berlin erfundenen Gesellschaftstanz 

liance 
(Quadrille von 3 Paaren zu tanzen.) 
I. Figure de l’Anglaise, 
II. Figure de Allemande. 
III. Figure de la Bohémienne. 
IV. Finale: Figure de la Frangaise 
in meinen Cirkeln lehren werde. , 

Zur Annahme von Meldungen für 

Tanzunterricht bin ich in meiner Wohnung 


I. Damm 2, Saal-Etage, von 9 bis 2 Uhr Vor- 
mittags zu Sprechen, 


Ibert Czerwinski, 
corr. Mitglied der Gesellschaft der 


Tänzer und Tanzmeister zulondonw. 
der Kaiserl, Tanz-Akad f 


I. Damm 2, Saal-Etage. 


meinen 


